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Gedenken der Opfer von Krieg und Terror

Ihr Partner für alle Entsorgungsfragen
 Ankauf von Schro�, Buntmetallen und Altpapier
 Abfallentsorgung + Containerdienst (5m³ - 40m³)

(Asbest, Bauschu�, Grünschni�, Holz, Müll usw.)
 Abfallannahme (Selbstanlieferung)

 Lieferung von Sand, Kies, Scho�er, Erde usw.
 Abriss   Demontagen   Transporte

Schrott - Recycling Querfurt

GmbH

AKTUELLER TAGESPREIS
Altpapier 8 Cent/kg*

*Bei Großmengen sind Sonderpreisabsprachen möglich.

SRQ GmbH
Döcklitzer Tor 53
06268 Querfurt
(034771) 22 40 1
info@srq-gmbh.de
www.srq-gmbh.de

Öffnungszeiten
Mo-Mi  7:00-16:00
Do        7:00 -17:00
Fr          7:00 -15:00
Mi�ag 12:00-12:30

UNSTRUT-ECHO
Tel: 034672 6968-0

Querfurt (Teil) •Spielberg/Grockstädt 
Barnstädt • Nemsdorf • Obhausen

Ziegelroda/Landgrafroda
Querfurt - Auf Vorschlag von 
Stadtratsmitglied Dr. Spilke ka-
men Vertreter des Stadtrates um 
Bürgermeister Andreas Nette so-
wie des Altertums- und Verkehrs-
vereins Querfurt und Umgebung 
e.V. am 11. April am Denkmal 
der Opfer der Bombardierung 
der Stadt an der Geistpromenade 
zusammen. An diesem Tag jährte 
sich dieses traurige Ereignis zum 
78.  Mal. Hartmut Lasse als Vor-

sitzender des Vereins, welcher 
dankenswerterweise die Pflege 
des Denkmals übernommen 
hat, erläuterte den Anwesenden 
die historischen Hintergründe 
der Bombardierung der Stadt. 
Dabei kamen 24 Zivilisten, deren 
Namen auf der Stele verzeichnet 
sind, und zwei Angehörige der 
Wehrmacht ums Leben. Es wird 
vermutet, dass amerikanische 
Bomber auf ihrem Rückweg von 

Leuna einen Militärtransport nahe 
Querfurt ausgemacht hätten, 
welcher das eigentliche Ziel der 
Bombardierung gewesen sein 
soll. Bürgermeister Andreas 
Nette verwies darauf, dass mit 
der Veranstaltung auch all denen 
gedacht werden sollte, die bei 
den heutigen Konflikten in der 
Welt und dabei insbesondere in 
der Ukraine ihr Leben verloren.  
      Text & Foto: Stadt Querfurt



Geschäftsführung: Kathrin Ernst
Redaktion und Anzeigen: Tel. 034672 696811
Erscheinung: 14täglich mit einer Gesamtauflage 
von 48.000 Exemplaren.
Redaktionsschluss:
Freitag vor Erscheinen 15.00 Uhr 
Anzeigenannahmeschluss:
Montag vor Erscheinen 15.00 Uhr
Druck: Schenkelberg Druck Weimar GmbH, 
Österholzstraße 9, 99428 Grammetal-Nohra
Erscheinungstag: Freitag
Verteilauflage: 48.000 Die Verteilung erfolgt 
kostenlos an die Haushalte der im jeweiligen 
Titel bezeichneten Städte und Gemeinden mit 
allen Ortsteilen.
Ausgabe 01: Raum Artern, Roßleben-Wiehe
Ausgabe 02: Raum Bad Frankenhausen, Heldrungen, 
Kölleda, Rastenberg, Buttstädt
Ausgabe 03: Raum Nebra, Bad Bibra, Laucha
Ausgabe 04: Raum Querfurt, Allstedt, Schraplau, 
Röblingen
Herausgeber ist der Verlag
Gültig ist die Preisliste Nr. 1/2021 in Verbindung 
mit unseren allgemeinen und zusätzlichen 
Geschäftsbedingungen.
Der Verlag identifiziert sich nicht mit der 
Meinung freier Mitarbeiter. Texte und Anzeigen, 
insbesondere Termine, werden nach bestem 
Wissen, jedoch ohne Gewähr, veröffentlicht. 
Manuskripte und Fotos werden nicht zurückge-
sandt. Urheberschutz besteht für alle vom Verlag 
gesetzten Texte und Anzeigen.

UNSTRUT-ECHO
UNSTRUT-Verlag Wiehe GmbH 

Impressum
Geschäftsstelle: Im Gewerbegebiet 1,
06571 Roßleben-Wiehe OT Wiehe
Tel. 034672 6968-0
Fax: 034672 6968-10
E-mail-Adressen 
Redaktion@unstrut-verlag.de
Anzeigen@unstrut-verlag.de
www.unstrut-verlag.de

UNSTRUT-ECHO I Freitag, 5. Mai 2023 02

Das 324 Seiten umfassende 
Buch hat Taschenbuchfor-
mat und passt somit in jeden 
Wanderanorak. Es kostet 
9,95 Euro und ist in der Re-
daktion vom Unstrut-Echo 
in Wiehe, Im Gewerbegebiet 
01, (Telefon 034672 69680)  

Das nächste Unstrut-Echo 
erscheint am 19. Mai 2023
Anzeigenannahmeschluss: 

Montag, 15. Mai 2023

Maik Sandmüller, 
Fachinformatiker und Sach-

verständiger für Datenschutz  
maik@itmaik.de

Dieses Buch ist das Standard-
werk der Heimatforschung der 
Region Finne, Hohe Schrecke 
in der Vorkriegszeit, das auch 
noch heute seine Gültigkeit hat. 
Eine Fundgrube für jeden hei-
matverbundenen Menschen. 
Es kostet 24,90 Euro und ist 
in der Redaktion vom Unstrut-
Echo in Roßleben-Wiehe, Im 
Gewerbegebiet 1, (Telefon 
034672 69680) käuflich zu 
erwerben. 

Kolumne Computerhilfe: 
Das Betriebssystem - von Windows bis Android

Massivho lz t reppen Top 
Qualität günstig im Preis di-
rekt vom Hersteller, Tel.: 034672 
65563

Kaminofen Kago Typ Koblenz, 
5,5 KW, 200,- €, Tel.: 034771 
27310

Waschmaschine AEG, 7 kg, Typ 
Lavamat, Autosense Technology, 
für 200,- € (wie neu, ganz wenig 
benutzt), Tel.: 034771 27310

  

Achtung! Wir suchen EFH, 
DHH + RH im Kyffhäuserkreis 
u .  an l .  K re isen .  St ress f r. 
Abwick l .  des  Ve r kau fes , 
Organis. d. Energieausweises, 
Einhol. aller Obj.unterlagen, 
z.B. Grundb.- u. Katasterblatt, 
Probl.klärung m. Behörden u. 
Gerichten, Bewertung (geprüf-
ter Immobilienbewerter), vollst. 
Organis. d. Kaufvertragsabw., 
Bewerbung a. quali. Plattformen 
(Immoscout usw.) Über 25 Jahre 
Erfahrung rund ums Haus, auch 
Acker- u. Waldflächen. Goldberg-
Immobilien Sangerhausen 
GmbH, 03464 570157 oder 
0173 4548000, info@goldberg-
immobilien-sangerhausen.de, 
immer erreichbar

Nebra, EFH, Wfl. ca. 95 m², Gst. 
400 m², Bj. um 1973, Heizung Öl, 

Energiebedarfsausw. 244,7 kWh/
(m²a) Klasse G; VHB: 110.000 
Euro, 3,75% MC, Tel. 034771 
22870 www.hoehne-immobi-
lien.de

Oldisleben, EFH, Wfl. ca. 111 m², 
Gst. 585 m², Bj. um 1928, Heizung 
Erdgas, Energiebedarfsausw. 
162,0 kWh/(m²a) Klasse: F; VHB: 
157.000 Euro, 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Wohlmirstedt, saniertes EFH, 
Wfl. ca. 160 m², Gst. 4383 m², 
Bj. um 1900/1950, Heizung Öl und 
Kaminofen, Energiebedarfsausw. 
294,5 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
170.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Kalbsrieth, EFH, Wfl. ca. 100 
m², Gst. 380 m², Bj. um 1870, 
Heizung Nachtspeicheröfen, 
Energiebedarfsausw. 238,6 kWh/
(m²a) Klasse G, VHB: 65.000 Euro 
zzgl. 3000,-€ MC, Tel. 034771 22870 
www.hoehne-immobilien.de

Kahlwinkel, EFH, Wfl. ca. 120 
m², Gst. 924m², Bj. um 1910, 
Heizung Öl, Energiebedarfsausw. 
295,0 kWh/(m²a) Klasse H, VHB: 
85.000 Euro zzgl. 3,75% MC, Tel. 
034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Bad Bibra, Nebra 
oder Laucha – Tel. 034771 22870 – 
„Seit 32 Jahren Ihr Immobilienprofi 

in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Naumburg, 
Freyburg und Bad Kösen – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Braunsbedra 
oder Mücheln – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien  – su-
chen EFH in Roßleben, Wiehe 
und Umgebung – Tel. 034771 
22870 – „Seit 32 Jahren Ihr 
Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen 
EFH in und um Sangerhausen 
– Tel. 034771 22870 – „Seit 
32 Jahren Ihr Immobilienprofi 
in der Region“ www.hoehne-
immobilien.de

Höhne Immobilien – suchen in 
Halle und Umgebung EFH – Tel. 
034771 22870 – „Seit 32 Jahren 
Ihr Immobilienprofi in der Region“ 
www.hoehne-immobilien.de

Sie wollen Ihr Haus ver-
kaufen? „Seit 31 Jahren ihr 
Immobilienprofi in der Region“. 
Wir erstellen Ihre Wertermittlung 
zeitnah, professionell, kostenlos 
und begleiten Sie unkompliziert 
und rechtssicher bei dem Verkauf 
Ihrer Immobilie. 

Vereinbaren Sie einfach mit 
uns einen Termin unter der Tel.: 

034771 22870 www.hoehne-
immobilien.de, info@hoehne-
immobilien.de, Immobilienbüro 
Petra Höhne, Siedlung 26, 
06268 Nemsdorf-Göhrendorf

Das Betriebssystem ist sozusagen 
das Herz eines jeden digitalen 
Gerätes. Es ist die Grundlegen-
de Software, die das Gerät zum 
Funktionieren braucht. Das Be-
triebssystem verwaltet zum einen 
die Hardware, also die einzelnen 
Bauteile vom Prozessor bis zum 
Monitor, damit diese überhaupt 
arbeiten. Es vereinfacht somit die 
komplexen Bauteile und erlaubt 
dann den verschiedenen Program-
men darin zu funktionieren. Damit ist 
es quasi auch die Schnittstelle, bzw. 
der Dolmetscher zwischen Mensch 
und Gerät.
Das wahrscheinlich bekannteste 
ist wohl Windows, dass viele vom 
PC oder Laptop kennen. Es läuft auf 
über 75% aller Computer und ist da-

mit trotzdem nicht das am weitesten 
verbreitete Betriebssystem. Diesen 
Rang hat ihm vor ein paar Jahren An-
droid abgelaufen, was wiederum auf 
über 75% aller Smartphones läuft. 
Da es inzwischen erheblich mehr 
Smartphones als Computer gibt, ist 
Android geräteübergreifend auf über 
40% und Windows nur auf knapp 
33% aller digitalen Geräte zu finden. 
Dritter im Bunde ist Apple, deren 
MacOS (für Computer) oder iOS (für 
iPhones) auf ca. 15% aller Geräte 
läuft. Das Besondere bei Apple ist, 
dass die Software und vor Allem das 
Betriebssystem nahezu perfekt auf 
die Geräte abgestimmt ist.
Eine Sonderstellung nimmt Linux 
ein: Auf dem PC nutzen es nur ca. 
2%, dennoch gibt es über 300 ver-

schiedene Versionen, sogenannte 
Distributionen. Die bekanntesten 
tragen Namen wie Ubuntu, Mint, 
Debian oder Suse. Linux gilt daher 
eher als Nischenprodukt für Spezia-
listen, aber das ist eigentlich falsch. 
Denn auch Android ist eigentlich ein 
Linux und Linux damit das führende 
Betriebssystem weltweit. Eventuell 
ist das auch ein Grund für Sie, aus 
dem Trott auszubrechen und Linux 
auch auf dem PC eine Chance zu 
bieten. Dort können Sie es sogar 
parallel zum vertrauten Windows 
benutzen.
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FilmBurg-Führung am Sonntag, 7. Mai

Glöckchenskat unter freiem Himmel

Querfurt - An diesem Sonntag 
(07. Mai) gibt es wieder eine 
der beliebten Themen-Führun-
gen in Querfurt zu erleben. Auf 
der FilmBurg, dem heimlichen 
Star unter den Drehorten Mittel-
deutschlands, erhalten Sie von 
der Gewandschneiderin Anja 
Becker-Geipel sozusagen aus 
erster Hand spannende Einblicke 
in die inzwischen mehrjährige Hi-
storie als Film-Location. Im Preis 
von Euro 15,00 pro Person sind 
folgende Leistungen inklusive: 
die Führung zu verschiedenen 
Drehorten auf dem Burggelände, 
eine kurze Visite in der Gewand-
schneiderei, natürlich ein Be-
such der aktuellen Ausstellung 
„Ganz großer Trick!“ sowie zum 
Abschluss ein Kaffeegedeck (1 
Stück Kuchen + Kaffee satt) im 
Burgcafé.
Treffpunkt am Sonntag ist 14 Uhr 
an der Kasse/Shop im Museum. 

Eine Voranmeldung per Telefon 
(034771 52190) oder E-Mail 

burg.querfurt@saalekreis.de ist 
zwingend erforderlich. Maximal 

20 Personen können an einer Füh-
rung teilnehmen. FilmBurg QFT

Röblingen - Am Sonntag, den 4.Juni, 
um 10 Uhr wird zum 11. Skatturnier 
in das Zelt auf der Festwiese der Gar-
tengaststätte „Zum Glöckchen“ nach 
Röblingen am See, Kesselstraße 
(gegenüber dem Ärztezentrum) ein-
geladen. Es werden zwei Serien zu 48 
bzw. 36 Spielen nach den Regeln des 
Deutschen Skatverbandes gespielt. 
Die Startgebühr beträgt 10 Euro pro 
Teilnehmer und wird als Preisgeld 
vollständig ausgeschüttet. Für das 
leibliche Wohl sorgt in bewährter 
Manier das Glöckchenteam, das 
preiswerte Speisen und Getränke 
sowie weitere Serviceleistungen 
(z.B. An- und Abtransport) anbietet. 
Weitere Informationen bei Sven 
Tomm (Tel.: 0151 54891599) und 
beim Organisator Ulrich Soth (Tel.: 
034774 20411). 
                Text & Foto: Ulrich Soth

Christel Thon nimmt Abschied 
Nebra - Christel Thon war in der 
Kirchgemeinde eine Institution 
und wirkte in der Stadt seit 
1955 als Kantor-Katechetin. 
Darüber hinaus war sie als stets 
freundliche und gute Seele für 
musikalische und kirchliche 
Dienste bekannt. Am 2. März 
feierte sie ihren 88. Geburtstag 
bereits in einer Seniorenein-
richtung in Gernrode, denn dort 
lebt Verwandtschaft. Im Januar 
löste sie ihren Hausstand im 
Pfarrhaus auf. Kirchgemein-
de, Nebras Pfarrer Michael 
Röpke, die Einrichtungsleitung 
des Nebraer Johanniter Senio-
renhauses und Mitglieder des 
Kirchenchores Nebra-Bad Bibra 
verabschiedeten Ende März im 
Gemeinderaum offiziell Christel 
Thon und dankten für ihre 68 
Jahre, in denen sie viele Kinder-
generationen gemeindepädago-
gisch betreute und als Organistin 
die Kirchenorgeln in Nebra und 
Nachbarorten bespielte. In den 
fast sieben Jahrzehnten arbeite-
te sie in Nebra mit drei Pfarrern 
zusammen, die Pfarrer Biller, 
Küfer und zuletzt Pfarrer Röpke. 
„Sie war für uns schon fast ein 
Familienmitglied“, sagte letzte-
rer. Zuletzt habe man ihr immer 
öfters in Haushaltsbelangen 
geholfen. Ein Krankenhausauf-
enthalt führte zum Umzug ins 
Seniorenheim. Noch viele Jahre 

nach ihrem Ruhestand 1995 
begleitete Christel Thon weiter 
die Gottesdienste auf der Orgel, 
ebenso wirkte sie musikalisch 
über 50 Jahr für die Andachten 
im Johanniterhaus. Hausleiterin 
Bettine Schulze dankte mit 
herzlichen Worten. Auch im 
Kirchchor, den Christel Thon bis 
2005 leitete, war sie gesanglich 

bis zuletzt aktiv. Im Jahr 1955 
kam Christel Thon nach ihrer 
Ausbildung gemeinsam mit ihrer 
Mutter nach Nebra. In diesen 
Jahren förderte Christel Thon 
die musikalische Ausbildung der 
Biller-Pfarrerskinder. Der spätere 
Thomas-Kantor und inzwischen 
verstorbene Christoph Biller wid-
mete in seinem Buch fast eine 
Seite Christel Thon. Die christ-
lich-musikalische Bildung lag 
ihr ebenso am Herzen, wie alle 
organisatorischen kirchlichen 
Belange in der Kirchgemeinde. 

Sie nutzte immer öffentliche 
Verkehrsmittel oder später Mit-
fahrgelegenheiten, um in Dorf-
kirchen des Nebraer Umfelds 
ihre musikalischen Aufgaben 
wahrzunehmen. Wichtig war 
für die kleine Frau und ihr gro-
ßes Wirken die Betreuung der 
Religionskinder. Pfarrer Michael 
Röpke schätzte sie als vielseitig 
interessierte Persönlichkeit, 
die ihre eigenen Meinungen 
und Ansichten selbstbewusst 
vertrat. Bei Kaffee und Kuchen 
im Pfarrhaus dankte Christel 
Thon für ihre Zeit in Nebra und 
jenen, die ihr bis zu ihrem Umzug 
nahestanden.       Gisela Jäger

Bei Kaffee und Kuchen hieß es für Christel Thon Abschied von Ne-
bra nach 68 Jahren.        Foto: Gisela Jäger
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Ratgeber Recht: 

Reform der GbR zum 01.01.2024
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Für die Rechtsanwälte Hartmut 
Lasse & Uwe Meisel behandelt 
Rechtsanwalt Norman Czoch  für 
unsere Leser aktuelle  Fälle aus 
der Rechtsprechung. Wenn Fragen 
zu einem Rechtsthema auftauchen 
sollten, schreiben Sie uns unter 
Kennwort "Ratgeber Recht" an: 
Unstrut-Verlag Wiehe, Im Gewer-
begebiet 1, 06571 Roßleben-Wiehe. 
Wir werden ihre Fragen umgehend 
an unseren Experten weiterleiten. 
Auf Wunsch wird Ihre Post ver-
traulich behandelt. Für eventuelle 
Rückfragen erbitten wir Ihre Tele-
fonnummer.                           Foto: UV

���������������
����������������������
��
�����
�	��
������	
�������
�	�����
��



������
���� 
	���������������

�
��

��
��

��

� � � � � � � � � � � �

�
��������

���������� ��� �� � � ­����

�����
 ���
�­­����
�­­����
������
�­­����

����������
���
����
������������
��
�����
�����
�
����
�������
����������



����������������������������
��
������������������������������������������ �������
���
	�����

����������������
����������������������
������������������
��������
��������������������������
���

�����
�	������	���������
�������
���������
���
������������������������

	
��

��
��

�

w w w. u n s t r u t - v e r l a g . d e

Im Schatten der Verbote von 
Verbrennungsmotoren und der 
Reform des Gebäudeenergiege-
setzes tritt zum 01.01.2024 das 
Gesetz zur Modernisierung des 
Personengesellschaftsrechts 
(MoPeG) in Kraft, mit zum Teil 
erheblichen Auswirkungen auf 
die Rechtspraxis. Schwerpunkt 
der Reform ist die Gesellschaft 
bürgerlichen Rechts (GbR). Wa-
rum war die Reform nötig? Be-
reits in seiner Entscheidung am 
29.01.2001 – Az. II ZR 331/00 
hatte der Bundesgerichtshof 
festgestellt, dass die GbR (teil-) 
rechts- und parteifähig ist. Dies 
führte in den Folgejahren zu einer 
Vielzahl von weiteren Befassun-
gen des Bundesgerichtshofes 
in Bezug auf den Umfang der 
Rechtsfähigkeit der GbR. Nach 
vielen Diskussionen um eine Re-
form wurde am 17.08.2021 das 
MoPeG beschlossen. Was sind 
die Eckpunkte der Reform? Die 
GbR kann künftig als rechtsfähige 
oder als nichtrechtsfähige Gesell-
schaft geführt werden. Die GbR 
erwirbt Rechtsfähigkeit, wenn 
sie nach dem gemeinsamen 
Willen der Gesellschafter am 
Rechtsverkehr teilnehmen soll. 
Haben sich die Gesellschafter für 
die Rechtsfähigkeit entschieden, 
kann die GbR im nächsten Schritt 
zur Eintragung in das Gesell-
schaftsregister angemeldet wer-
den. Die Gesellschaftsregister 
werden von den Amtsgerichten 
geführt. Ob jedes Amtsgericht ein 
Gesellschaftsregister führen wird 
oder die Sonderzuständigkeiten 
einzelner Amtsregister erweitert 
werden, ist bisher nicht bekannt 
und bleibt noch abzuwarten. Wird 
die GbR im Gesellschaftsregister 
eingetragen, muss ihr Name um 
den Zusatz eGbR ergänzt werden. 

Was gilt rechtlich für die GbR 
ab dem 01.01.2024? Nach der 
neuen Rechtslage erwirbt die 
rechtsfähige GbR Vermögen als 
selbständiger Rechtsträger. Dies 
gilt für die von den Gesellschaf-
tern erbrachten Einlagen, wie 
auch für Vermögen, welches im 
laufenden Betrieb erwirtschaftet 
wird. Zu beachten ist allerdings, 
dass nur die eGbR im Grundbuch 
als Eigentümerin eines Grund-
stückes eintragungsfähig sein 
wird. Eine GbR die Gesellschafter 
einer dritten GbR werden will, 
soll als Gesellschafter nur einge-
tragen werden, wenn sie selbst 
im Gesellschaftsregister einge-
tragen ist. Für die Eintragungen 
im Gesellschaftsregister gilt § 15 
HGB entsprechend. Eintragungen 
im Gesellschaftsregister gelten 
also als richtig. Dritte dürfen 
grundsätzlich auf die Richtigkeit 
vertrauen. Die Gesellschafter der 
eGbR müssen also auf Aktualität 
der Eintragung achten. Die Stim-
menverteilung in der GbR richtet 
sich ab dem 01.01.2024 nicht 
mehr nach Kopfteilen, sondern 
nach den Gesellschaftsanteilen. 
Auch nach neuem Recht haften 
die Gesellschafter für Schulden 
der Gesellschaft persönlich. Eine 
weitere Änderung betrifft den Fall 
des Ablebens eines Gesellschaf-
ters. Nach derzeitigem Recht hat 

der Tod eines Gesellschafters die 
Auflösung der Gesellschaft zur 
Folge, wenn nicht etwas Abwei-
chendes im Gesellschaftsvertrag 
vereinbart ist. Nach neuem Recht 
führt der Tod eines Gesellschaf-
ters zu dessen Ausscheiden. 
An die Stelle des verstorbenen 
Gesellschafters treten, sofern der 
Gesellschaftsvertrag keine andere 
Regelung vorsieht, die Erben. 
Was bedeutet die Reform für die 
Praxis? Gesellschafter müssen 
entscheiden, wie sie die GbR 
rechtlich aufstellen wollen. Die 
Wahl wird davon abhängen, ob 
der Wechsel der Gesellschafter 
möglich sein soll, die GbR selbst 
Anteile anderer Gesellschaften er-
werben will und wie weit die GbR 
als Gesellschaft im Rechtsverkehr 
tätig werden soll. Auch eine 
künftig möglicherweise höhere 
Vertrauensposition der eGbR im 
Verkehr mit Banken muss be-
rücksichtigt werden. Bestehende 
Gesellschaftsverträge sollten mit 
Blick auf das neue Recht geprüft 
und erforderlichenfalls angepasst 
werden. Dabei empfiehlt sich in 
jedem Fall die Inanspruchnahme 
anwaltlicher Hilfe. Einerseits 
um Möglichkeiten zu erkennen, 
andererseits um (teure) Fehler 
zu vermeiden.  Scheidet ein Ge-
sellschafter unerwartet aus und 
die Nachfolge oder die Entschä-

digung ist nicht geregelt, kann 
dies die wirtschaftliche Existenz 
der Gesellschaft bedrohen. Dem 
Ausscheiden eines Gesellschaf-
ters aus erbrechtlicher Sicht wird 
sich Rechtsanwalt Hartmut Lasse 
in unserem nächsten Beitrag wid-
men. Norman Czoch, Rechtsan-
walt bei den Rechtsanwälten 
Hartmut Lasse & Uwe Meisel, 
Querfurt
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Ostereiersuche im Naturgarten

Allianz Luplow unterstützt Schulprojekt

29,90

BRILLEN
GLÄSER

GETÖNTE 

ab

EURO*

Bis 30. Juni 2023 erhalten Sie

getönte Brillengläser in Sehstärke 

ab 29,90 € und ab 129,90 € auch

als Gleitsicht-Variante.*

Gerstenstr. 10 | 06542 Allstedt
Telefon: 03 46 52 - 364www.jaoptik.de

Markt 9 | 06556 Artern
Telefon: 0 34 66 - 7 42 82 50

* Einstärken- bzw. Gleitsicht-Brillengläser inkl. Standard-

Tönung in braun, grau oder grün (75%/85%) in Ihren 

Werten bis sph. +/– 6.00 dpt. | cyl. 2.00 dpt. | Add. +3.00 dpt.

WIR SIND KEINE BLENDER
Sonnenbrillengläser zum Sparpreis!

Roßleben/Bottendorf - Im letzten 
Jahr konnten wir die Grundschule 
bei einem besonderen Projekt unter-
stützen. Geplant war ein „Snoezel-
raum“. Es ist eine Räumlichkeit, in 
denen Kinder, welche sich gesund-
heitlich nicht wohl fühlen, zur Ruhe 
kommen und sich erholen können. 
Als Pate für dieses Projekt war es für 
uns eine Herzensangelegenheit die 
Schule mit 2.999 Euro zu unterstüt-
zen. Finanziert wurde dieses Projekt 
durch den „Allianz Kinderhilfsfonds 
Berlin/ Leipzig e.V.“ Dieser erhält 
von vielen Allianzvertreter* innen 
jährlich mehrere tausend Euro 
an Spenden. Nur dadurch ist es 
möglich, unseren Kleinen und ihren 
Einrichtungen ein wenig Freude zu 
schenken und zielgerichtet zum 
Wohl der Jüngsten einen Beitrag 
zu leisten.          Das Team 
der Allianz Hauptvertretung 
Sebastian & Katja Luplow GbR

Ringleben - Blauer Himmel, 
Sonnenschein, ein fleißiger 
Osterhase und glückliche Kinder 
beim Suchen von Ostereiern 
auf dem Spielplatz und im an-
grenzenden Naturgarten der 
Kleingartenanlage Sonnenblick. 
Was für ein Spaß, als 15 Uhr 
die Tür zum Spielplatz geöffnet 
wurde. Die Kinder stürmten in 
die Anlage und begannen die 
versteckten Eier zu suchen. 

In diesem Moment waren die 
Spielgeräte verständlicherweise 
Nebensache. Es war einfach 
schön, die Kinder zu beobachten 
wie sie im Gras, hinter Büschen 
oder anderen Verstecken die 
Hasengeschenke aufstöberten. 
Freude kam auf: „Ich hab eins, 
ich habe zwei und ich erst.“ 
Es waren glückliche und fröhli-
che Kinderaugen zu sehen. Die 
mitgekommenen Eltern hatten 

ihre Mühe, ihren Kindern beim 
Suchen zu folgen. Für die Kinder 
und Eltern war es ein schöner 
Freitagnachmittag. Danke an 
die Dorf-Kümmerin Karolin Diet-
rich, den Vorstandsmitgliedern 
unseres Vereines Isa Österberg-
Spendelow und Daniel Werner, 
die die Eier zur Verfügung stellten 
und auch versteckt hatten. Text 
& Fotos: Wolfgang Hoffmann,  
               Vorsitzender



Ein Stück dörflicher Tradition bewahren

Programm Lindenfest am 13. Mai
15 Uhr Eröffnung durch Antje Ruppe auf dem Lindenplatz
           - Krönung der neuen Lindenprinzessin
- Programm durch GS Bottendorf und Wiehe sowie den 
  Kindergarten aus Donndorf
16.30 bis 18 Uhr Blasmusik mit den Hopfentaler Musikanten

- Auftritte der Tanzgruppen des DCV und Frauentanzgruppen
ab 19 Uhr Tanz unter den Linden mit der Band Double B. 

Spielmobil & Hüpfburg für Kinder • Kaffee & Kuchen 
(Heimatverein) • leibliche Versorgung durch DCV 

Donndorf - Lindenprinzessin Neele Wagner               UE

Das Unstrut-ECHO und die hier 

präsentierten Gewerbetreibenden 

wünschen ein schönes Lindenfest!

Donndorf - Am 28. März grün-
dete sich der Heimatverein 
Donndorf-Kloster-Kleinroda e.V. 
unter Vorsitz von Antje Ruppe 
mit acht Gründungsmitgliedern. 
Die selbst gesetzten Ziele und 
Aufgaben des Vereins beinhalten 
den Erhalt des Heimathauses im 
Ortsteil Donndorf in der Bahnhof-
straße 26, die Vermittlung alter 
Sitten und Bräuche sowie alter 
handwerklicher Techniken, die 
Förderung des freundlichen und 
gegenseitigen Zusammenwir-
kens mit anderen Vereinen sowie 
die Organisation von Veranstal-
tungen, die das heimatliche 
Brauchtum pflegen. Das Heima-
thaus in kommunalem Eigentum 
war durch die Auflösung des 
alten Vereins im Jahr 2016 nicht 
mehr bewirtschaftet und im Zuge 
eines ersten Arbeitseinsatzes am 
15. April durch die Vereinsmit-
glieder zu neuem Leben erweckt 
worden. Inzwischen folgten zwei 

weitere Einsätze bis Ende April. 
Der Verein hat sich vorgenom-
men, dass bis zum Lindenfest 
die Küche, ein weiterer Raum 
und die kleine Scheune wieder 
flott gemacht werden. Auch 
das Außengelände wird in einen 

vorzeigbaren Zustand versetzt. 
Das Heimathaus ist mit vielen 
Leihgaben und Ausstellungsstük-
ken ein Zeitfenster, das ein Stück 
dörfliche Geschichte und Traditi-
on widerspiegelt – und dies sollte 
bewahrt werden. Beim ersten 

Einsatz hatten die Vereinsmit-
glieder die Ausstellungsstücke 
auf Vordermann gebracht und 
somit ein Zeichen gesetzt, das 
Heimathaus zu erhalten und 
weiterzuentwickeln.    
         Text & Foto: Antje Ruppe

Kinder werden Kleingärtner

Donndorf - Die Kita Bummi hat seit April einen Kleingarten in der 
Donndorfer Gartenanlage gepachtet. Hier werden wir gemeinsam 
mit den Kindern Beete anlegen, bepflanzen, pflegen und ernten. In 
der garteneigenen Küche werden wir gemeinsam mit den Kindern 
Marmelade, Mus und Salate aus eigener Ernte herstellen. Natürlich ist 
auch sehr viel Platz zum Toben, Klettern und Spielen vorhanden. Wir 
freuen uns auf eine großartige Zeit in unserem Garten. Text & Fotos: 

06
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Eggert Haustechnik unterstützt Feuerwehr

Sie können auch 

alle unsere vier 

Ausgaben

ONLINE lesen auf:

www.unstrut-verlag.de

Das 324 Seiten umfassende Buch
hat Taschenbuchformat und passt 
somit in jeden Wanderanorak. Es 
kostet 9,95 Euro und ist in der 
Redaktion vom Unstrut-Echo in 
Wiehe, Im Gewerbegebiet 01, 
(Telefon 034672 69680)  käuflich 
zu  erwerben.    

StellenmarktStellenmarkt

DAS KÖNNTE IHR 
ARBEITSPLATZ SEIN!

IT-SYSTEMBETREUER

1554 durch die Familie v. Witzleben gestiftet, steht die Klosterschule Roßleben für 
den hohen Anspruch, Kindern und Jugendlichen im Wechselspiel von Freiheit und 
Verantwortung die Entfaltung ihrer individuellen Persönlichkeit zu ermöglichen. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt einen erfahrenen

Bitte senden Sie die vollständigen und aussagekräftigen Unterlagen an 
yvonne.sonnefeld@rossleben.com

Für Rückfragen steht Ihnen Frau Sonnefeld 034672 98209 gern zur Verfügung
Klosterschule Roßleben | Klosterschule 5 | 06571 Roßleben-Wiehe

Dafür bieten wir den Einsatz in Voll- oder Teilzeit 
sowie eine leistungsgerechte Bezahlung und Mitarbeiterbenefits 

MEHR DAZU

M | W | D

Erfahrungen mit Windowsservern und 
allen Microsoftprodukten · Erfahrun-
gen mit MacOS und deren Integration 
und Nutzung ·  Erfahrungen mit Daten-
banken  · Grundkenntnisse im Coding

· Ausgeprägtes Sicherheitsbewusstsein 

Management der IT-Infrastruktur · Stra-
tegische Hilfe beim weiteren Ausbau 
und der Optimierung der Netzwerk-
strukturen ·  Störungsmanagement 

·  Organisation und Durchführung von 
Schülerprojekten in kleinen Gruppen

AUFGABEN VORAUSSETZUNGEN
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Roßleben - Die Firma Eggert 
Haustechnik GmbH hat bereits 
mehrfach großes Engagement 
gezeigt und unsere ehrenamtliche 
Tätigkeit unterstützt. Nun gab 
es für unsere Jugendfeuerwehr 
neue Pullover. Seit 30 Jahren 
für die Einwohner in Roßleben 
und Umgebung da (nachträglich 
Glückwunsch zum Firmenjubilä-
um), arbeitet das Unternehmen 
seit 2006 auch überregional (z.B. 
Frankfurt am Main) und ist mit 
ca. 40 Mitarbeitern ein großer 
Arbeitgeber für die Region. 
    Text & Foto: Mathias Seifert

Schützen punkten beim Kegel-Wettkampf 
Bottendorf - Die Traditionsgruppe 
„3. Thüringisches Infanterieregi-
ment 71“ im Schützenverein ist 
nicht nur bei Brauchtumspfle-
ge aktiv, sondern auch sportlich 
unterwegs. Kürzlich ging man 
auf Tour gen Sangerhausen zum 

großen Kegel-Wettkampf. Auf 
der Bowling-Bahn angekommen 
wurde Straßenkleidung gegen 
Sportliches getauscht, zwei Mann-
schaften eingeteilt und Getränke 
bestellt. Schnell begannen die 
Kugeln auf zwei Bahnen zu rollen. 

Die Kegelanlage ist mit moderner 
Technik ausgestattet. Nach jedem 
Wurf wurden dem Schützen per 
Bildschirm Ergebnis, Platzierung 
und verbleibende Wettkampfzeit 
angezeigt. Die Mannschaft auf 
Bahn eins ging sofort nach Punk-
ten in Führung. Mit deutlichem 
Rückstand folgte Mannschaft zwei. 
Bowlingkegeln macht Spaß, denn 
es verbindet Sport mit Geselligkeit. 

Und wie im Flug vergingen zwei 
Wettkampfstunden. Erwartungs-
gemäß trug Mannschaft eins den 
Sieg davon. Nicht nur Arm- und 
Beinmuskeln machten sich nun bei 
den „Kegel-Schützen“ bemerkbar, 
sondern auch die Mägen. Und 
so beschloss ein gemeinsames 
Abendessen diesen Sport und Tra-
dition verbindenden Ausflug. Text 
& Foto: Rainer Heuchel
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Nach Familienfesten gehört sich ein 
Dankeschön für die zahlreichen 
Glückwünsche und Geschenke 

– am besten im Unstrut-Echo!

Bergmännischer Sektempfang
Roßleben - Um den Frauen 
für unermüdliches Tätigsein in 
Familie und Beruf zu danken, 
hatten die Männer vom Berg-
mannsverein zum Frauentag 
einen Sektempfang organisiert. 
Zahlreiche Frauen waren zu 
nachmittäglicher Stunde der 
Einladung ins Vereinsheim „Zum 
Füllort“ gefolgt. Sie erwartete 
eine festlich gedeckte Kaffee-
tafel. An jedem Platz stand ein 
Gläschen Sekt. Das reichhaltige 
Kuchenbuffet war von Vereins-
mitgliedern gespendet. Vereins-
vorsitzender Wolfgang Hannig 
begrüßte die Runde mit Worten 
des Dankes und erhob mit den 
Frauen das Glas auf ihr Wohl. 
Er und Erika Hannig waren es, 
die die organisatorischen Fäden 
in den Händen hielten, während 

Ehrhard Bernhardt für Nachschub 
an Kaffee und Getränken sorgte. 
Überraschungsgast war später 
Bürgermeister Steffen Sauerbier. 
Er gratulierte den Frauen in herzli-
chen Worten zu ihrem Ehrentag. 
Um den Sektempfang abzurun-
den, hatte er „Schampus“ für alle 
mitgebracht. Dazu mundete dann 
ein kleiner Imbiss. Bis zum frühen 
Abend saß man beisammen bei 
dieser gelungenen Feier im Roß-
lebener Bergmannsverein. 
Text & Fotos: Rainer Heuchel, 
Mitglied im Bergmannsverein

Zum Erlebnistag Hohe Schre-
cke wurde erstmals die neue 
Wander- und Fahrradkarte 
des Vereins vorgestellt. Diese 
ist ab sofort in der Redaktion 
vom Unstrut-Echo in Wie-
he zum Preis von 4,90 Euro
erhältlich. Weitere Infos un-
ter Telefon 034672 696811

Rad- und 
Wanderkarte
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The Gregorian Voices - Gregorianik meets Pop

100

Mehrzweckhalle Bottendorf • Bergstraße 9a
06571 Roßleben-Wiehe OT Bottendorf

Samstag, 4. November 2023 • Beginn 20 Uhr • Einlass 19 Uhr 
Karten: VVK ab 34,10 € bis 61,90 €
Vorverkauf im Büro des Unstrut-Echo in 06571 Roßleben-Wiehe, 

Im Gewerbegebiet 1 (im EKZ, Richtung Donndorf).

A
nzeige

10:00 Uhr Jogging für Anfänger, Kammerforst

10:30 Uhr Wald-Yoga, Kammerforst

Eine Veranstaltung desVereins Hohe Schrecke–
Alter Wald mit Zukunft e. V.

9:00 Uhr Wildniswanderung, Hauteroda
mit Thüringer Umweltminister Bernhard Stengele
Anmeldung: region@hohe-schrecke.de

Alle weiteren Informationen auf www.hohe-schrecke.de
und auf facebook!

.

ab 11:30 Uhr Buntes Familienprogramm und
Musik von den Original Thüringer Oldies

12:00 Uhr Kinder-Yoga, Kammerforst

13:00 Uhr Wald-Yoga, Kammerforst

14:00 Uhr Kräuterwanderung, Kammerforst

Am Mittwoch, 24. Mai 2023 
findet um 19.30 Uhr in 06571 
Roßleben-Wiehe, Kirchweg 3, St. 
Bartholomäus Kirche im Rahmen 
ihrer Tournee ein weiteres, außer-
gewöhnliches Konzert der Gruppe 
„THE GREGORIAN VOICES“ statt.
Das Programm lautet „Gregoria-
nik meets Pop - Vom Mittelalter 

bis heute“ und wurde von den 
Konzertbesuchern bereits be-
geistert gefeiert. Das Konzert ist 
ein mitreißendes Gänsehauter-
lebnis der besonderen Art: Mit 
mystischen Klängen verzaubern 
die acht Sänger ihr Publikum. 
Kristallklare Tenöre und stimm-
gewaltige Baritone und Bässe 

lassen den Kirchenraum erbeben. 
Der Gesang der Gruppe schwebt 
durch Raum und Zeit und lädt die 
Zuhörer ein, abzuschalten und 
dem Alltag zu entfliehen. Das 
Herausragende an diesem Chor 
ist, dass er die frühmittelalter-
lichen gregorianischen Choräle 
durch Pop-Songs bereichert und 
neu belebt. Eindrucksvoll werden 
berühmte Klassiker der Popmusik 
im gregorianischen Stil arrangiert 
und ohne instrumentale Beglei-
tung interpretiert. Mit diesem 
gewagten Experiment lösen sie 
überwältigende Reaktionen im 
Publikum aus: „intensiv, aufwüh-
lend, überragend oder erstaun-
lich“ sind Ausrufe, die häufig zu 
hören sind. Rod Stewards „I`m 
Sailing“ in einer sakralen Modula-
tion zu hören, ist ein emotionales 
Erlebnis. Auch „Hallelujah“, ein 
bekannter Song von Leonard Co-
hen, erntet neben „Ameno“ von 

ERA treffsicher und beständig 
Beifallsstürme.
Ein Feuerwerk purer Freude und 
Dynamik ohne jegliche instru-
mentale Begleitung fasziniert das 
internationale Publikum. A cap-
pella vom Feinsten, Popmusik für 
die Ewigkeit! Eintrittskarten zum 
Konzert gibt es an den folgenden 
Vorverkaufsstellen: ROSSLEBEN-
WIEHE - Marktdrogerie Kummer, 
Leopold-v.-Ranke-Str. 52 - UN-
STRUT-ECHO, Im Gewerbegebiet 
1 und im Internet unter: www.
reservix.de und www.ticketshop-
thueringen.de. Die Eintrittskarten 
kosten im Vorverkauf 26,- € und 
an der Abendkasse 29,- €. Einlass 
und Abendkasse ab 18.30 Uhr. 

         (Titeländerungen vorbehalten)
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